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Seit seinen ersten Erfolgen 1985 beim Evian-Wettbewerb und 1987 beim Borciani- ist das in Lausanne 
ansässige Quatuor Sine Nomine international erfolgreich und gastiert in vielen europäischen wie 
amerikanischen Städten, insbesondere London (Wigmore Hall), Amsterdam (Concertgebouw) oder New 
York (Carnegie Hall). 
 
Die Begegnung mit Henri Dutilleux anlässlich der Aufnahme seines Werkes „Ainsi la Nuit“ stellte ebenfalls 
einen Meilenstein dar. 
 
Regelmäßiges Arbeiten mit anderen Musikern ist für das Ensemble eine ständige Bereicherung. Enge 
Verbindungen sind entstanden, unter anderen zum Vogler Quartett und zum Carmina Quartett. 
Zu den Kammermusikpartnern des Quatuor Sine Nomine zähl(t)en namhafte Künstlerkollegen wie u.a. 
die Klarinettisten Eduard Brunner, Paul Meyer und Pascal Moragues, die Pianisten Bruno Canino und 
Michel Dalberto,  Heinz Holliger (Oboe),  Bruno Schneider (Horn), Antoine Tamestit und Vladimir 
Mendelssohn (Viola). 
Das Sine Nomine Quartett spielt ein umfangreiches Repertoire von Haydn bis zum 21. Jahrhundert, 
einschließlich selten dargebotener Werke wie dem Enescu-Oktett. Es hat viele zeitgenössische Werke 
uraufgeführt, von denen ihm einige gewidmet sind.  
 
Die Diskographie ist umfassend: neben den großen klassischen Werken (u.a. Gesamtaufnahmen von 
Schubert und Brahms) wurden auch weniger bekannte Werke wie Quartette und Quintette von Arriaga, 
Turina, Furtwängler und Goldmark eingespielt. Darüber hinaus liegen Einspielungen u.a. mit Werken von 
Mozart, Mendelssohn, Boccherini, Ravel und Haydn (Sieben letzten Worte)  und die mittleren Quartette 
vom Beethoven vor. Die aktuelle CD beinhaltet Streichquartette von Ravel, Debussy und Strawinsky. 
 
2001 initiierte das Quartett in Lausanne das „Festival Sine Nomine“, das seither alle zwei Jahre 
erfolgreich stattfindet. 
 
Sine Nomine – der namenlose Name – möchte das Bestreben symbolisieren, sich immer in den Dienst 
der Komponisten und Werke zu stellen, die es interpretiert.  
 
 



 
Programmvorschläge für die Saison 2012/13:  
Debussy zum Jubiläum des Komponisten ist selbstverständlich ein Thema. 
Neben dem Streichquartett, das vermutlich viele Quartettformationen für die Spielzeit 12/13 offerieren 
möchte ich Ihr Augenmerk  besonders auf das Programm Nr. 5  legen:  
Das Quintettprogramm mit Marie-Pierre Langlamet, der Solo-Harfinistin der B erliner Philharmoniker , 
ist sicher eine Rarität, die Ihr Programm bereichern könnte. 
Die Schweizer Harfinistin konzertiert weltweit als Solistin mit Orchester  und in Kammermusikformationen, 
gibt darüber hinaus Soloabende.   
 
 

 
 
 
PROGRAMM 1 
Mozart :  Quartett  D-Dur KV 575  
Ligeti : Quartett Nr. 2 
* * * * 
Debussy : Quartett g-Moll op. 10 
 
 
PROGRAMM 2 
Haydn :  Quartett A-Dur op. 20, 6 Hob. III :36 « Sonnenquartett » 
Schubert :  Quartett a-Moll D. 804 « Rosamunde » 
* * * * 
Beethoven : Quartett B-Dur  op. 18, 6 
 
 
PROGRAMM 3 
Schubert :  Quartett a-Moll D. 804 « Rosamunde »  
* * * * 
Beethoven :  Quartett F-Dur op. 59, 1 « Rasumofsky » 
 oder  
 Quartett cis-Moll op. 131 
 
 
PROGRAMM 4  
Haydn :         Quartett C-Dur op. 54, 2 Hob. III :57 
Dvorak :                                                Quartett Nr. 10 Es-Dur op. 51 
* * * * 
Schönberg :         Quartett Nr. 2 fis-Moll op. 10 (mit Stimme) 
         oder 
Brahms :        Quartett a-Moll  op. 51,2  
 
 
 
PROGRAMM 5 
(mit  Marie-Pierre Langlamet, Harfe) 
 
Debussy :                                             Suite Bergamasque (für Harfe solo)   
Caplet :                                                 « Conte fantastique » für Harfe und Streichquartett   
* * * * 
Debussy :                                             Quartett g-Moll op. 10  
                                                             Tänze für Harfe und Streichquartett  
 



 
PROGRAMM 6 
(mit  Raphaël Oleg, Viola) 
Mozart :                                                sämtliche Streichquintette mit 2 Bratschen 
                                                        B-Dur KV 174 
 C-Dur KV 515 
 g-Moll KV 516 
 * * * * 
 c-Moll KV 406 
 D-Dur KV 593 
 Es-Dur KV 614 
 
 
PROGRAMM 7 
Caplet :                                                Le Miroir de Jésus 
                                                            (Mezzo-Sopran, Frauenchor, Quartett und Harfe) 
      
    
 
 


